
Der Chor hat wieder viel vor
„Salto Vocale“ singt 2023 nicht nur beim Friedenskonzert, sondern auch bei der Landesgartenachau

ELZ. Die Sängervereinigung
„Germania“ Elz mit ihrem ge-
mischten Chor „Salto Vocale“
hat auch im Jahr 2023 wieder
eine Menge vor. Los geht es mit
einem Friedenskonzert am
kommenden Sonntag. Es fol-
gen ein Ausflug zur Landesgar-
tenschau in Fulda sowie das
traditionelle Weinfest in den
Anlagen am ersten August-Wo-
chenende.
Bei der Jahreshauptversamm-

lung im „Nassauer Hof“ ver-
breitete Präsidentin Jutta No-
velli jetzt Optimismus und zog
auch eine positive Bilanz für
2022. „Frohen Mutes ins neue
Konzertjahr“, so lautete An-
fang des Jahres 2022 die Über-
schrift eines Artikels über „Sal-
to Vocale“ in dieser Zeitung.
Diesen Slogan nahmen sich die
Sängerinnen und Sänger zu
Herzen, denn die gute Stim-
mung vollzog sich über das
ganze Vereinsjahr. Von Corona
noch stark geprägt, probte der
Chor im Januar noch mit Ab-
stand und mit freiwilligem
Selbsttest. Doch im Laufe der
weiteren Monate verbesserte
sich die Situation zunehmend.
Präsidentin Jutta Novelli sag-

te, die „Germania“ sei gut
durch die Pandemie gekom-
men, was nicht jedem Verein
gelungen sei. Ihr Dank galt al-
len Aktiven sowie auch ihrem
Chorleiter Jürgen Faßbender
für „seine ausgezeichnete
Chorarbeit“. Ein großes Danke-
schön an ihr Vorstandsteam
durfte nicht fehlen wie der
Dank an die Gemeinde Elz für
die Bereitstellung des Bürger-
hauses und sonstigen Unter-
stützungen.

Novelli begrüßte auch Mat-
thias Schmidt, den Vorsitzen-
den der Gemeindevertretung,
und Bürgermeister Horst Kai-
ser (beide CDU). In einer kur-
zen Ansprache erwähnte Kai-
ser unter anderem das toll or-
ganisierte Weinfest in den An-
lagen. Der Erfolg zeige, dass
die „Germania“ auf einem gu-
ten Weg sei. Das Projekt „Kir-
mesmesse“ (100 Jahre Elzer
Kirmeslied), komponiert und
arrangiert von Walter Born,
konnte aus verschiedenen
Gründen bis heute nicht reali-
siert werden. Kaiser bedauerte
das sehr und appellierte an die
Vereine, das nicht aus den Au-
gen zu verlieren. Zudem über-
reichte er einen Geldumschlag.

Weinfest: Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren

Jutta Novelli zählt noch ein-
mal die Aktivitäten für 2023
auf. Das Friedenskonzert mit
der „Harmonie“ Lindenholz-
hausen beginnt am Sonntag,
26. März, um 17 Uhr im Elzer
Bürgerhaus. Während des
zweitägigen Ausflugs zur Lan-
desgartenschau im Juni nimmt

„Salto Vocale“ auch an einem
Wettbewerb teil. Vom 4. bis 6.
August heißt es dann wieder
Großeinsatz für alle Germanis-
ten. Die Vorplanungen für das
Weinfest laufen schon auf
Hochtouren und ein Weinaus-
schuss ist gebildet. Jutta No-
velli dankte Hans Josef Schuy,
der sich Jahrzehnte lang für
das Weinfest engagiert hat. Er
tritt aus persönlichen Gründen
zurück. Für ihn übernehmen
die Vorstandsmitglieder Corne-
lius Prins und Arnd Stähler die
Aufgaben.
Schriftführerin Ute Becker

ließ die Unternehmungen 2022
noch einmal Revue passieren.
Beim Benefizkonzert „Lieder
ohne Grenzen“ im Bürgerhaus
wurde der Spendenerlös vom
Verein auf 700 Euro aufge-
stockt und an die Flutopfer des
Aartals gespendet. Im Dezem-
ber konnte wieder ein gemein-
sames Weihnachtskonzert der
Faßbender-Chöre in Villmar
veranstaltet werden.
Erfreuliche Nachrichten ka-

men von Volker Purtauf, Ge-
schäftsführer Finanzen. Die
Mitgliedsbeiträge, das überaus
erfolgreiche Weinfest und

Spenden sorgten dafür, dass
sich die Finanzlage im grünen
Bereich befindet. Gabi Blech,
die mit Conny Saal als Kassen-
prüferin fungierte, attestierte
ihm eine hervorragende
Arbeit.

EinigeWahlen
und viele Ehrungen

Turnusmäßig standen Ergän-
zungswahlen an. Folgende Per-
sonen standen zur Wiederwahl
und wurden in ihrem Amt be-
stätigt: Antje Masten-Schäfer
(Stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin Koordination), Barbara
Hölter (Erste Geschäftsführerin
Öffentlichkeitsarbeit) und Do-
rothée Novian (Beisitzerin).
Ein Tagesordnungspunkt war

den Ehrungen vorbehalten.
Geehrt wurden in diesem Jahr:
Kurt Schwarz (75 Jahre); Wal-
ter Kaiser, Helmut Laux, Horst
Roth, Josef Weimer (70 Jahre);
Günther Jorda (65 Jahre);
Bernhard Mungenas, Hans
Schneider (60 Jahre); Ferdi-
nand Eufinger, Georg Jansen,
Hermann Rabold, Bernd Schuy
(50 Jahre); Robert Horn (25
Jahre).

Von Conny Sterna

Für ihre langjährige Mitgliedschaft wurden folgende Mitglieder geehrt und erhielten von Jutta No-
velli und Antje Masten-Schäfer Urkunden (v. l.): Josef Weimer, Helmut Laux (beide für 70 Jahre), Hans
Schneider (60 Jahre), Bernhard Mungenas (60 Jahre) und Georg Jansen (50 Jahre). Foto: Conny Sterna


